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und Blöcke genau so miserabel und vom kulturellen
Standpunkt aus genau so bejammernswert bleiben,
wie sie heute sind? Ändert sich aber die
Wohnungsform, so ändern sich auch Formen und
Dimensionen der Blöcke, so verschieben sich die
Straßen, die Grünflächenverteilung bekommt ein
anderes Gesicht, der Großverkehr stellt andere
Forderungen, kurz: die ganze Planung stürzt
zusammen. Was dann?" Mit ernsten, scharfen Worten
fordert de Fries auf, vorerst und gründlich an die
Sanierung der Einzelzellen des großen Organismus
heranzutreten, die Wohnzellen, die Volkswohnungen.

„Heute sind diese Zellen krank. Wollen
wir an einer solchen Aufgabe verzweifeln, deren

Lösung das Fundament einer besseren Zukunft
bedeutet? Wollen wir aus Verzweiflung, aus
Mangel an Interesse und Energie, aus Respekt vor
traditionell Schlechtem, aus Rücksichten auf eine

eventuelle Umwertung der Grundrente und des

Bodenkredites uns einreden, es wäre nun einmal
unmöglich, an diesen Dingen etwas zu ändern?
Wollen wir auch hier warten, bis nur endgültiger
Zusammenbruch rücksichtslos zum Neugestalten
zwingt? Ob wir nun wollen cder nicht?" Die
Deutlichkeit dieser Fragestellung ist wertvoll; die
Grundsätze der kommunalen Wohnungspolitik, der
Boden- und Währungsreform werden damit
notwendig mit in die Diskussion einbezogen. Wir
werden diese gerne weiter verfolgen. H. R.

Der Haus- und Stadtbau-Kongreß in
London. (Von Prof. Hans Bernoulli, Basel.) Vom
3.— 1 0. Juni 1920 tagte in London der Haus- und
Stadtbau-Kongreß, der von Vertretern der alliierten

und neutralen Staaten beschickt war. Über 30
Länder haben sich durch etwa 600 Delegierte
vertreten lassen. Die Veranstaltung war vom National
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KEIM'sche MINERAL-FARBEN
FÜR MONUMENTALE MALEREIEN

Lager für die Schweiz:
CHR. SCHMIDT, ZÜRICH 5, Hafnerstr. 47

Heuere Ausfahrungen in Keim'scher Technik:
Paul Altherr: Rathaus Rheinfelden, Fassadenmalerei
F.Boscovitz,jun.: Naturwissenschaftliches Institut Zürich, Wandmalereien
E. Cardinaux: Unfallversicherungs-Gebäude Luzern, Giebel-Figuren
Ch. Conradin: Kantonalbank Chur, Wandgemälde
Ch. Conradin: Schlachtkapelle Saas, Prättigau. Wandgemälde
P.Oswald: Höhere Töchterschule Zürich, Wandgemälde
A. H. Pellegrini: Schlachtkapelle St. Jakob, Basel, Wandgemälde
Ernst Rüegg: Stadthaus Schaffhausen, Fassadenmalereien
Ernst Rüegg: Kantonalbank Herisau, Fassadenmalereien
Aug. Schmid: Haus zum Schwarzhorn, Stein a. Rh., Fassadenmalereien
E.Stiefel: Bezirksgebäude Zürich, Wandgemälde
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J. Rukstuhl, Basel
erstellt auf Grundlage vieljähriger Erfahrung
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